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7. Auftritt.
Rnfus, Vinicius, Hildiko, Hildebad und Baldewin.

(Zwei Berittene, Rufus und Vinicius, führen zwei gefesselte Germanen und
eine Germanin durch das Tor. Schon bei dem Tubastotz war Bewegung unter
die Darbenden gekommen; nun drängen diese, die Bürgersrauen und Mädchen,

von neuem vor.)

Die Menge: Gefangene Barbaren! Seht! Gefang'ne des Metellus!
Rufus und Vinicius: Salve, Tribune!
Metellus: Salvete! Führt die Pferde heim und bringt mir Attalas!

(Rufus und Vinicius ab.)
Clodius (mit einem Becher Weines): So hast du also doch Barbaren

aufgescheucht?
Metellus: Nur diese beiden und dies Weib. Dort in den Auen, wo

vor wenig Tagen Barbaren die Herde des Cornelius geraubt,
dort fand ich sie und warf sie nieder. Auf leichtem Nachen
waren sie gekommen, wohl um versteckte Beute heimzuholen.
Für ihre Sippe sollen sie nun büßen!

Die Menge: Erschlagt die Räuber, schlagt die Räuber tot! Fluch
den Barbaren!

Metellus: Gefang'ne find des Siegers Eigentum! Die Sklavin will
in Gnaden ich behalten-

Elodius (lüstern): Ein schönes Weib!
Metellus: Die beiden Männer aber geb' ich eurer Rache preis.
Die Menge (drohend): Erschlagt sie!

Metellus: Wie? So geringe Strafe, so raschen Tod? Habt ihr ver¬
gessen, daß ihr Römer seid? Durch Jahre von der Räuber¬
schar bedrängt, um Land und Haus, um Feld und Vieh
bestohlen, wollt ihr so milde sein? Calpurnius, wir haben ja
noch Bären?! Wie wär's, wenn wir wie einst ein Spiel
versuchten?

Poetelius: Vergiß nicht, daß die Männer Menschen sind!

Metellus: Haben sie uns geschont? Sie nahmen alles, was unser
Eigen war und lassen jetzt uns langsam Hungers sterben!
Daß ihr da betteln müßt, wem habt ihr das zu danken?

Die Menge: Fluch den Barbaren! Werft sie vor die Bären! Auf
zum Amphitheater, auf zum Bärenzwinger!

Metellus: Dies, Poetelius, ist der Weg zur Rettung! Ein Volk, das
Rache heischt, erstarkt; und Haß macht Männer einig, einiger
als Liebe! Ihr Söhne Roms, erwacht! Erwacht und leiht
mir euren Arm — und alles Land soll wieder euer sein!
Und täglich sollt ihr eure Feste haben! Ihr Tänzerinnen
schmücket die Arena, wir wollen seh'n, wer stärker ist: Roms
Bären oder die Barbaren! He, Papiane, schenke Wein! Wer
mir Gefolgschaft leistet, sei mein Gast!
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